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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
A MONTHLY

Nr. 8 XXXII. Jahrgang/Année/Year

Nachdenkliches —
für heisse Tage

Nichts erfrischt unser Blut so sehr,
als wenn es uns gelungen ist, eine
Dummheit zu vermeiden.

LA BRUYERE

Der Junge will um des Genusses willen

erleben, der Vielerfahrene aber
um des Erlebens willen geniessen. Die
körperliche Hingabe muss die Krone
der Gemeinschaft überhaupt sein.

MAX WERNER

Ist es denn nicht einerlei, wo ein Mensch liebt? Selig, dessen Herz nichts braucht
als noch eines, aber keinen Park dazu, keine Opera seria, keinen Mozart, keinen
Raphael, keine Mondfinsternis, nicht einen Mondschein und keinen vorgelesenen

oder nachgespielten Roman! TFAN PAIJT

Das Leben muss wie ein kostbarer Wein mit gehörigen Unterbrechungen Schluck
für Schluck genossen werden. Auch der beste Wein verliert für uns allen Reiz;
wir wissen ihn nicht mehr zu schätzen, wenn wir ihn wie Wasser hinunterschütten.

LUDWIG FEUERBACH
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